
Wichtig zu wissen

Das  FSJ-Jahr dauert regulär 12 Monate, beginnt am 1.9.2016 und endet am 31.8.2017. Für 
2016/17 sind in der Bibliothek zwei Stellen zu besetzen. Wichtig: das Freiwilligenjahr könnt 
ihr euch als Wartesemester bei der Studienplatzbewerbung anrechnen lassen. Der Kinder-
geldanspruch besteht weiterhin und ihr seid sozialversichert.

Kontakt 

Kommt in der Bibliothek Zwiefalten vorbei, meldet euch telefonisch 07373 / 10 3113  oder 
per e-Mail: bernd.reichelt@zfp-zentrum.de
Informationen zu den Freiwilligendiensten im ZfP Südwürttemberg findet ihr hier:
www.zfp-karriere.de/freiwilligendienste

Die Publikation zum Denkmal der grauen Busse vereint Beiträge zur 
Geschichte und Erinnerungskultur der nationalsozialistischen »Euthanasie« 
und dokumentiert die Stationen der Reise des mobilen Denkmals zwischen 
Ravensburg und Berlin.

Das Denkmal der grauen Busse ist ein »zweigeteiltes Erinnerungszeichen« (Horst 
Hoheisel, Andreas Knitz). Die beiden identischen Skulpturen aus Beton sind 
Nachbildungen jener Transportbusse, mit denen die Patientinnen und Patienten 
seinerzeit in die Tötungsanstalten gebracht wurden. Mit dem Denkmal wird der Opfer 
gedacht; aber auch Tat und Täter werden durch die Form des Busses reflektiert. Während 
der eine Bus die Alte Pforte der ehemaligen Heil- und Pflegeanstalt Weißenau blockiert, 
ist der zweite Bus bis heute mehr als sechstausend Kilometer bewegt worden.

In den Beiträgen geht es zum einen um die historische und medizinhistorische 
Auseinandersetzung mit dem Thema »Euthanasie«, und zu dieser Geschichte gehört 
auch die verdrängte Nach-Geschichte, deren Schatten bis in die Gegenwart reichen. 
Im Zentrum anderer Beiträge steht die Frage, ob und wenn ja, welche künstlerischen 
Antworten gefunden werden können, um der Opfer von Gewalt und Terror zu gedenken. 
Einen dritten Teil stellt die Dokumentation dar, die jene Orte aufführt, an denen der 
mobile Teil des Denkmals der grauen Busse der Öffentlichkeit übergeben wurde.

Mit Beiträgen von Aleida Assmann, Cesare Giacobazzi, Michael von Cranach, Stefanie 
Endlich, Susanne Knittel, Thomas Müller, Paul-Otto Schmidt-Michel, Franz Schwarzbauer, 
James E. Young sowie Horst Hoheisel und Andreas Knitz. 

Thomas Müller, Paul-Otto Schmidt-Michel und Franz Schwarzbauer (Hrsg.)
Vergangen? 
Spurensuche und Erinnerungsarbeit. Das Denkmal der Grauen Busse.
Gebunden, 279 Seiten.
Verlag Psychiatrie und Geschichte, Zwiefalten 2017.
ISBN 978-3-931200-25-1
15,90 €
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